
N m t s N ,l a t t.^ M̂ ^
^ ^ - l3i. Kamstag den 31. October ^35.

GsUbernial - Verlautbarungen.
Z. 1522. (3) str . 22^33.

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
I n Absicht auf die künftige Verwaltung der
Gerichtsbarkeit über die sogenannten deutschen,

. von der Krone Böhmen abhängigen Lehen und dc,
"ren Besitzer. >— Seme Majestät haben mit aller«
höchster Entschließung vom 3. Juni l. I . , m An»
schung der künftigen Verwaltung der Gerichts«
barkeit über die sogenannten deutschen, von der
Krone Böhmen abhängigenLehen und deren Be»
slyer folgende allerhöchsten Bestimmungen zu er»
lassen geruht: ! ) Das böhmische Appellalionsge-
rlcht wlrd von der demselben bisher ausnahms-
weise zugewiesenen Gerichtsbarketts-Verwalturg
in erster Instanz, über d»e erwähnten Lehen und
deren Besitzer enthoben, und dafür ») das
böhmische Landrecht als I 'olum f»iivile!;i2l,uin
des gesammtcn böhmischen Adels auch für die
deutschen Lehen Böhmens und deren Besitzerin
allen Clvil - Iustizangelegenheiten sowohl in
Streitsachen als in Geschäften des adellchen
Richteramtes zum Personal- und Neal-Nichter
in erster.Inflanz, mit Vorbehalt der Berufung
an das böhmische Appellationsgericht «n zwei-
ter, und an den obersten Gericbtshcf in dritter
Instanz bestimmt, in dessen Folge auch die
deutsche Lchcntafel künftig bei dem böhmischen
Landrechte aufbewahrt und fortgeführt n>»rd;
dagegen werden 3) alle übrigen, die deutschen
lehen betreffenden Gischäfle »n snikIica-^oN-
^ioiz dlm böhmischen Landes« Gudernium m>t
Vorbehalt der weiteren Berufung an die k. k.
vereinigte Hoskanzlei zugewiesen. — H) I n E^-
minal Angelegenheiten ab<r haben d,e ,n Boh?
men bestehenden Cnminal-Gerichte dle Ge-
richtsbarkeit auch über die kehenvasallen nach
den in dem erflen Theile des mit i . Jänner
H8o^ in Wirksamkeit getretenen Strafgesetzes
enthaltenen Bestimmungen auszuüben. — 3 ,̂e-
se mit hohem Hofkanzlei-Dccrcte vom 9. Sep-
tember d. I . , Zahl 22421^997, bekannt gegc-
hene allerhöchste Entschließung wird hiemit nut

dem Beisätze kund gemacht, daß die Bestim-
mungen derstlben, vom 1. Jänner i836 ange-
fangen, in Wirksamkeit treten. — Ltndach am
26. September i8Z5.
Joseph Camillo Freyherr v. SchmidburZ/

Landes? Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m o r , k. k. Hofrath.
I o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

Z. i 5 3 l . tZ) N r . 22569j2^559.
C o n c u r s c V e r l a u t b a r u n g

wegen Wiederbesehung der an der f. k. Nos-
malhauptschule zu Triess erledigten Katecheten-
Stelle. — An der k. k. Normalhauptschule zu
Trieft ist die Stelle des Katecheten, mit welcher
der jährliche Gehalt ocn ^5a ft. u„d em Quar»
tiergeld jährlicher l5o st. verbunden »st, »n Ere
ledigung gekommen. — Die Religionslehre
wird zwar in der deutschen Sprache vorgetra-
gen, jedoch muß der Katechet auch der ltalleni«
scden Sprache vollkommen kündlg seyn. —
Darum wird die Concursvrüfung für dies s
lchramt in beiden Sprachen, und zwar am 3o.
Novlmber d. I . bei den hochwürdigen Ord>-
nariaccn zu Görz, kaibach und Triest abgehal-
ten werden. — Diejenigen Priesser, welche
diese Katechetenstellc ^u erhalten wünschen, ha,
den sich vor dem Concurstage bei dem Ordi-
nariat?, bei welchem sie sich der Eoncureprü-
funz zu unterziehen gedenken, geziemend zu
melden, und demselben »hre fiehürig documen?
tirtcn an dleses Gubernium stlllsirten Gesuche
zu überrelchen. — Vom s. f. tMcnlaVdischtN
G'lbcrnium. Tr,est am la . October ,835.

Z, !Ü2 l . (3) Nr . 2/45:9. 23o33.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. k ü s t e n l a n d l s c h c n G u b e r «
n i u ms für die bei dcm k. k. Provinzial-Camc-
ral-Zahlamte in Tnest ^u besehende Stelle dcs
Liquidators. — I n Folge hohen Hofkammcr»
Dccrets vom 28. September l. Jahrs, ZaU
^ l 6 i Z — 2c>53/ wich dcr Concurs für die in
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Erledigung gekommene LlgUldatorsstelle bei dem
Camcral-Zahlamte in Trieft eröffnet, nut wel-
cher oer Genuß einer jährlichen Besoldung von
700 ft. M . M . / dagegeli aber auch die Oblie-
gelU)eit vcrbunoen ist, eineCautio» von i5oo st.
ö. M . entweder im baaren Gelde, »der mil el-
ver die Pragmatical - Sicherheit gewährenden
Bürgschafls-Urkunde zu erlegen. —> Dle Com^
petenlen werden benach'ichtigt, daß sie ihreGe»
suche bis zum 3o. 3tovcmber l. I . bel diesem
Guvernium einzureichen haben, und daß sie dar-
in ihr Alter, Stand, Religion, Geburts- und
Aufenthaltsort anzugeben, und sich über die
vollkommene Kenntniß der deutschen und italie-
nischen Sprache, über ihre Studien, vorzüglich
aber über ihre bisherigen Dienstleistungen, über
ihre Kenntnisse im Nechmmgsfach und in den
Casse-Manipulations-Geschäften, dann über ihre
Moralität und ihre Fäh'.gl'eit zu der erwähnten
Cautionsleistung auszuweisen haben. — Jene,
welche schon in Staatsdiensten stehen, haben
ihre Gesuche mittelst ihrer unmittelbar vorgesetz-
ten Stelle vorzulegen, und sich zugleich ;u er-
klären, ob sie in cmer und welcher Verwandt»
schafc oder Schwägerschaft mit oen dermaligm
Beamten des Tnestcr Zahlamtes stehen. - "
Triest den 9. October iL35-

F r a n z M i c h a e l O g l ' i s s i g g ,
Gubcrr.ial- Secretar.

Z. »520. (3) Nr . 2/»,äo.
N o t i z e n

zu? Ausfindigmachung des Naiucns und Na-
tionales elner am 2. Jänner i 6 )ä ermordeten
unbekannten Mannsperson. — I n der Pfarre
Weistrach V . O. W . W . wurde am 2. Jän-
ner l335 in der Nähe elnes, an einem Gehöl-
ze vorbeiführendcn Fußsteiges eine erschlagene
Mannsperson aufgefunden. — Der Ermordete
scheint höchst wahrscheinlich ein H.indwerksbur-
sche gewesen zu seyn, schien 26 bis 3o Jahre
alt, war 5 Schuh 2 bis 3 Zoll groß, von mit-
telmäßig starkem Körperbau, hatte ein volles
G^sickt, spitzige Nase, blaue Äugen, rothe Paa-
re, derlei Backenbart, gute Zahncv An seinen
Händen konnte man auf seine Hanth:e?ung
nicht schließen, da d,?se keine gar harte schwere
Vlrbett verrichtet zu hadciv schienen, weil auch
seme Finger fein waren. Die Kleidung bestand
aus etnem Frack von schwarzem feinem Tuch?,
ails einer feinen schwarztüchenen Wcsle, mit
gelben metallenen, kleimn, stachen Knöpfen (ein-
reihig), einer hellgrau tückenen Pantalon-Hose,
einem gestreift gestrickten schafwollencn Unter-
leibcl mtt beinernen Knöpfen besetzt, einem wei-

ßen Halstuche, einem wcißgewirkten Hosenträ-
ger mit stählernen Schnallen versehen, einem
weißen pcrkalcnen Hemde, weißleinwandenen
Pantalon. Nntcrziehhose, niedern kalbledernen
Stiefeln, einem Seidelchute. — Weder an
dem Hemde, Halstuche, oder an der Unterzieh»
hose war ein Mar^eichcn aufzufinden. Mut^«
waßlich hat der Thäter die von dem Getödtetcn
besessenen bnesiicken Urkunden mit sich genom«
men, da derlei nicht vorgefunden worden sind.
— An dem Orte der That fand sich vor: Ein
Felleisen von rauhem, haarichtm Kalbledernach
Art der Tornister, mit 3 Riemen und Schnal-
len zum Zuschnallen, und mit 2 weißen Trag-
riemen, wovon einer mit einem Tuchcnde ver-
längert ist. Ein.zwirnener Strumpfsocke! mit
H. I I . roth gemarkt; eine Serviette von Fußav-
bcit mit den Buchstaben ^ . 3. I ' . roth gemarkt;
ein rothgestrciftes quadrillirtcs wollenes Füchel,
an 2 Ecken befindet sich ein Waschmarkzcichcn ,
von blau und weißen Faden; ein wollenes Tu-
chel von gclblichter Farbe, ein nankmenes Bein-
kleid, sehr ausgewaschen (erblaßt); ein gelb naw
kincncs altes verrissenes Beinkleid; ein grauge»
streiftcs, würfclähnlich gearbeitetes Sommer«
bemkleld; ein schwarz seidenes zerriffencs Tü -
chtl; ein weiß perkalenes viereckigtes Tüchel,
ohne Mtnk ; 2 Schletfschuhe grober Gattung,
eisernes Stockbeschläg cine Spanne lang, —
2^er verunglückte Unbekannte dürfte den ge,-
pfiogencn Eruirungen gemäß ein Felleisen von
schwarzein Leder, mit 2 Tragriemen besessen ha»
bcn, welches der bcinzichtigte Thäter eben auch
abhanden genommen habcn mag, und entge-
gen den obbeschriebenen Tornister mit den ge-
ringfügigen Habseligkeiten an dem Orte der That
zurückließ. Der bcmzichtigte, berctts in Unter-
suchung stehende Thäter zeigrc auch den gepflo-
genen Erhebungen gemäß in einem Gasthause
m der Nähe der vollstreckten That mehreres
Silbergeld und eine silberne Sackuhr vor, wel-
che Dinge von dem verübten Verbrechen her-
rühren dürften ; dle silberne Sackuhr war mode,r<
ner Art , emgchäusig, das Zifferblatt vergoldet
und aufdemselben sind drei andere geschmolzene
klelne Zifferblätter befindlich. — Zum Verfol-.
ge der Untersuchung wird es zweckdienlich, vor-
stehende Notizen zur allgemeinen Kenntniß zu
dringen, weil dadurch die Eruirung des Na-
mens und Nationals des Ermordeten, und aber
auch wesentliche Inzuchten gegen den Untersuch-
ten hervorgehen dürften. — Sämmtliche Auf«
sichls t und Sicherhclts-Behörden werden hi>
mit aufgefordert, zur Eruirung des Namens
und der Familien-Verhältnisse des Ermord??
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ten auf das Sorgfältigste mitzuwirken, und
das Erhobene fördcrsamst dem gefertigten Land-
gerichte mitzutheilen. — Exemtcs Crumnalge-
richt Garstm den i5 . September iL35<

F r . Hyc m. p.,
Oberpftcger und Cr,m. Richter-

Ureisannliche ^erlambarungen
Z. ,526. (3) N r . 14049.

K u n d m a ch u n g.
Wegen Herstellung der im hiesigen Bür ,

gerspitals-Gebäude un Jahre ,835 vorzuneh,
mcnden Conservations-Arbeiten, wird »n Fol-
ge hohen Gubernial-Decrets uom 17. l. M . ,
Z. 2 I60Z, am 3o. l. M . in der zehnten Vor«
Mittagsstunde bei diesem Krcisamtc eine Ml«
nuendo-^lcitation abgehalten werden. — Die-
se Herstellungen begreifen in sich Maurer-, Zim-
mermanns-, Tischler-, Schlosser-, Klampfe«
rer-, Glaser-, Mahler- und Anstreicher-Ar,
beiten, und sind im Ganzen auf 108 fi. 57 kr.
veranschlagt. — Es wird somtt Jedermann,
der eine oder alle dieser Eonservatwns-Arbcitm
übernehmen w i l l , zur ob ausgeschriebenen Ad-
fleigermlg zu erscheinen eingeladen. — K. K.
Kreisamt Laibach am 23. October i835.

Anmliche ^erlautbarunZeu.
Z. )5ä3. (2) N r . 17476^2804. ^ '

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Zur provisorischen Wiedrrbesltzung der

auf der Staaticherrschaft i!ack in Ellttngung
gekommenen Verwalters? und Bezirks - Com,
nnssärsstcll?, mit dem damit verbundenen Ge-
halte j ä h r l i c h e r E i n t a u s e n d G u l d e n
M . M , dem Deputate j ä h r l i c h e r acht«
ze hn W i e n er e K l a f r er h a r t ? n B r e n n e
Ho lzes , dem P f c r d - u n d N?lsepau5
schale j ä h r l i c h e r D r e i h u n d e r t N u l -
d t n , und dem K a n z l e i - u n d Beleuch-
t u n g s , p a u s ch a l c ! ahrl«cher 3»nhun -
de r t se chzlg G u l d e n , nebst dem Genus-
se d<r f r e l e n W o h n u n g , wird m Fol^e
der hohen k. k. Hoffammer-Verordnung pom
i3 . d. M . , Z. ^2802, deßwegen ein neucrli-
chec Eoncure a^Lgcscdricbcn, we>l die erftge-
daHte hohe Hofstcüe den f.uher bestimmt gc-
westncn, mit dem unterm 2. ^lpnl l. I . , Zahl
5)52 D. , auugeschritkenen Eoncurse bekannt
gemachten Dicnst«5autions-Belrag p.r. äoaoss.
M . M . , auf den dclrag uon E i n t a u s e n d
G u l d e n M . M . h«,rabzl,mäßlgen gerulnc
bat. — Es haben düh '̂r Dieiemgen, welche
sich gegenwärtig i,m diese ettedlgle Obeibcam-
tensstelle in dit Comretenz zu se ĉn N.llens
sind, lt)!'c gehörig inftruinen Gesuch? wtt ac<
n ukr Nachwclsulig d̂ s Libtsisalters und Eian»

des .̂ der zurückgelegten Studien und erlangt
ten Wahlfahigkms» Dlcrete lm politischen Fa-
che/ dann für daß Criminal-, C> i l - und das
Rlchteramt über schwere Polizei-. Übertretun-
gen, der Kenntniß von der Landamlirung
und R<chnu»'gs-Manipull,tion auf Sloatkgü-
tns>, dlr deutschen und krolncrliHen Eprachc,
der blthcr begleiteten D'lnstpossen und dadcl
erworbenen Verdienste, dls unbescholtenen Ll»
bcnewar.^els des Bit lNil lers, und der Fähig-
keit zur unv«rwe«ltenAflfiulig der nun auf den
B e t r a g von 1000 si. M . M . h e r a b g e-
maß lg t en D »e li ft » < a u t io n., entweder
im B a a r e n oder sidnjussoriscy, b i s l ä n g s t e n s
Ende N o v e m b e r l. I . , im vorgeschriebe,
nen Wegc bei der hiesigen k. k. Cameral?Ve-
zirkk'Verwaltung einzureichen und gleichzeitig
anzugeben, ob und in welchem Grade dieselben
mit den Timts-Ilidlvlduen der Etaatsherrschaft
Lack vcrrrar.dt oder verschwägert find. — Von
der k. k. lllyrischcn Camera!, Gffäl len-Ver,
N'altun«;. — Laiback am 23. October ,625

Z. 1 ^ 7 . (3) N r . i7i97j32OO. Z. M .
s o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Hauplzollamte in Görz ist

die Stelle des zweiten Amtsschreibers nnt dem
Gehalt- jährlicher Zweihundert und fünfzig Gul-
den provisorisch zu besetzen. — Die Bewerber
um diesen Dlenstpoften haben ihre gehörig zu do-
cumentlrenden Gesuche, m welchen sie fich nebst
der gründlichen Kenntniß der Gefallen-Mani-
pulation und des Rechnungswesens, auch übe?
tne Kenntniß der italienischen Sprache/ ihre
bisherige Dienstleistung und »hr untadilhaftes
Betragen befriedigend auszuweisen / und zu-
gleich anzugeben haben, ob und m rvclchern
Grade sie nut dem einen odcr andern Beamten
dce Görzer Haupt^ollamtes verwandt oder uer̂
schrragert sind/ noch vor Ablauf der Concurs?
frist, wclche hiemit au f den i3 . N o v e m -
ber i335 festgesetzt wird, im Wege chrer vor»
gesetzten Behörde bei der k. k. Cameral-Bezirkc,
Verwoltung in Görz zu überreichen, — K. K.
illyr. Earneral'GefälleN'Verwaltung. lalbach
am 20. Octuber i635.

Z ? ^ 5 7 ^ ( 3 ) ^ " i ^ 2 6 7 ^ 2 1 3 ^ Z. M l '
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche der k. k. illyr. Camcral-Gei

fallen-Verwaltung sind folgende Dienssplätze
in Erledigung gekommen: Bei dem k. k. Gränz-
zollamte Landstraß vlc Einnehmersstcllc mit dem
Gehalte jährlicher /,00 fi.; bei dem k. k. Gräüz-
zollamte Portobuso die Einnehmeröstclle eben-
falls m,t dem Gehalte jährlicher 4^0 st.; ferner
be» dcm k. kr Co!nmcrz.al?Zo!laln:e Duino die
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controllirende Amtsschreibersstelle mit dem Iah-
rcsgehalte von Zoo si.; und endlich bei dem k. k.
Commerzial'Zollamte Oplschina die zweite Offi-
cial - und Waarenbeschauersstelle mir dem ankle-
benden Gehalte jährlicher 35a fi. Allen vier
vorbenannten Dienststellen klebt auch der Ge-
nuß der Freiwohnung, zugleich aber die Ver-
bindlichkeit zur Leistung der Caution im Ge-
haltsbetrage an. — Zur provisorischen Besez-
zung dieser Dlenstesssellen, zu deren Erlan«
gung die Nachweisung der zurückgelegten Dienst-
zeit, der fich erworbenen Kenntnisse im Ger
fallen- Manipulations-, im Cassa - Nechnungs-
und Untersuchungsfache, und rüazüglich des in
Oplschma erledigten Dienstpostens auch die
Nachweisung der mit einem guten Erfolge aus
der Waarenkunde bestandenen Prüfung, ferner
für den Possen in Landstraß auch die Kenntniß

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral - Bezirks - Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steuerobjccten in den un-
len angeführten Steuergemeinden aufdasVcr-
waltungsjahr , 636 , oder auch unter Vorbe-
halt dec wechselseitigen Vertragsauskündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf d«e
Dauer der wetteren Vcrwalnmgsjahre vcrstei-
gerungsweise in Pacht ausgebochen, und die
dießfallige mündliche Versteigerung/ bei wel-

der kraincnschcn, oder einer derselben verwand-
ten, für die übrigen drel Posten aber jene der
italienischen Sprache erforderlich ist, wird der
Concurs bis zum 24. November d. I . mit dem
Beisätze eröffnet, daß die allfälligen Bewerber
um einen oder den andern der oben aufgeführ-
ten Dienstposten ihre gehörig documeminen Ges
suche vor Ablauf der gegebenen Eoncursfrifs,
und zwar für die Einnehmersstelle in Landstraß
im Wege der Bezirks-Verwaltung Laibach, für
die Emnehmersstclle in Portobuso und die con-
trollirende Amtsschn'iberssiclle in Dumo im
Wege der Cimeral Bezirks Verwaltung Görz;
endlich für die Officials- und Waarcnbeschaucrs«
stelle in Optschma mittelst der Cameral-Bezirks-
Vcrwalt«ng in Triest hichcr zu leiten haben.
— Von der k. k. Eameral - Gefallen »Verwal-
tung. Laibach am 2 l . October i835.

cher auch die nach den h. Gubernial-Curren»
den vom 26. I u n l 18)/,, Z. 979^162 ) , 4.
Absatz, und 29. Ma i i335/ N r . 11909^2610,
verfaßten und mit dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustlgcn nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem k. k. Verzchrungs-Steuer-Eommissa«
riate in Krainburg, und rücksichtlich desNezirks
Neumarktl bei der k. k. Cameral-Bczirks-Ver-
waltung in Laibach zu übergeben, an den nach,
benannten Tagen und Orten werde abgehal-
ten werden:

k Auslufspreis. für

Für die I m 5 " der ^ ^ . , l
Hauptgemeinde Bezirke ^ n L.citations- ^ H ^ . . heisch,

Abhaltung ' "'^

Neumarktl !> ^ . 29. October , bei ber k. k. Cam.

Kropp ^ Radmanns- U . ^ ' ° ^ ^«imObernch- I
Steinbüchl ! dors ^ ^ 5 N^>m,t° > tlromle zu »»45 - LoH —

^ ^ tags um i « Uhr ? Kropp

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündlichen Lmtanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift^
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem lo prozentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedi'ngnisse sowohl
bel dleser Cameral-Bezirks-Verwaltung/ als dei
den unterstehenden k. k. Verzehrungssteuer-
Commissarlaten eingesehen werden. — K. K.
Cameral'Bezlrkä; Verwaltung Laibach am 2/».
October 5825.
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^rcn iven - Anzeige

her h ier Angekommenen und Abgere is ten.
Den 2«. October. Früu Joseph« Wlckcrhauscr,

F.ibnks-Inhabcrs'Gattmn, sammt Hrn. Sohn Mo-
ritz; beide von Trieft ncich Grätz. — Hr. Freyherr
von Mont'atto, Privater, sammt Hrn. Ncffc'n C.ibo-
laro Monl'altoj dcide nach Wien.

«. . — — - — — —

Mubernial - Verlautbarungen.
F. 1555. ( i ) N r . 225Z2.

C u r r e n d e
des f. k. i l l v r i s c h e n G ü b e r n i u m s zu
^a ib l l ch . — Volljährig gewordenen/ und
volljährig erklärten Mündeln ficht es fret,
ihre Vormünder von der gerichtlichen Schluß,
lechnung zu entheben. — Seine Majestät ha-
ben zur Erläuterung des tz. 262 des allgemei-
nen bürgerliche Gesetzbuches, durch allerhöchste
Entschließung ucrn i l . November 1826, und
19. Juni l6.)5, zu erklären geruhet, daß den
volljährig gewordenen und volljährig erklärten
Mündeln fcn ssche, ihre Vormünder von der
gerichtlichen Schlußrechnung zu entheben. —
Dieses n i rd in Folge hohen Hofkanzlei'Decre-
tcs vom l l . September l. I , , Zahl 228)7 ,
hlemit bckannt gemacht. — Laibach am Z.Oc,
tober i855.
Io/eph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k.Hofcath.
J o h a n n Gchned i t z ,

k. f. Gubernialrath.

' Z. i5Ü4- ( 0 N r . 2H56H5544.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h cn G u d e r n i u m s i n
L a i b ach. — Ueber den Bezug der Verzch-
rungsstcucr und des Gemcin^e-Zuschlagls in
der Provincial? Hauptstadt kcidach in den M i ,
l i tar - Iahren i 3 3 6 , , 3 5 / und ,839 . .— I n
Folge der von der hohen k. k. ollZfrckemm Hof»
kammer, unterm Zo. O/pkembrr d. I . , N r .
/i.26k)2,> erhaltcntn Ermächtigung, und in Ge-
maßheit der hiernach Stat t gehadlen VerhHr.d,
lung«n, bat sich die k. k. vercmte ^ameröl,
Gtfällen-Ve?wgltuni? hi-r laut Eröffnung voin
16. d. M... N r . 16Z6I , vcrsnlaßc gefunden,
den J a c o b V i e z z o l l i aus Tr ief t , un>
denVa l e n t t n M e s s r e n i aus Görz, als
Pachter für dle EinHebung der Vtrzehrungs«
Neuer und des Gemeinde-Zuschlage? in dir
Provinzialsyßuptstüdt Laibach, mit Ausnahme
ver Verzchrungsstlucr uon der Biererzeugung,

und den in dieser Stadt erzeugten geistigen
Flüss,gkeiten . auf die Dauer der drei Verrvali
tungsjahre i 8 3 6 , 133/ und i658 zu besi5«
t ig 'n. Dleses wird zur allgemeinm Wissen-
s^ast mit der Bemerkung bekannt gemacht,
daß sich die Pacht?r fortan an den mit Gubere
mal'Vcrordnung vom 23. October l83/ i , N» .
23178, kundgemachten Tariff (mit alleiniger
Ausnahme drrVerzehrungssseuer von dcrBltr«
«rzeugung in der Stadt kaibach, dann von
dem in der Stadt e r z e u g t e n Branntwein
und anderen geistigen Flüssigkeiten, wliters
von dm gebrannten geistigen Flüssigkeiten bei
der E i n f u h r in dle S tad t , so w>e von den
Brotfrüchten) zu halten haben nerdcn. — I n s -
besondere muß noch in Bezug auf die tz§. /z
und 6 der Currende vcm 29. August d. I . ,
N r . 20283, bemerkt werden, daß die pach
Maßgabe des Alkoholgehaltes der gebrannten
geistigen Flüsslgfciien n, entrichtende Gemnn»
de-Zuschlagss.Mchrqfbuhr, im Vcrhaltmsse zu
der ta,,ssmäß»gen G,bühr von 1 ss. ̂ c> kr.,
nur jedesmal mit 26 kr. für fünf Grade Meh»-
gehalt l« zohlen ist. — Laibach am 2.^. Oc-
tober i835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Lanlee-Geuvernlur.
C a r l Traf zu W e l s p e r g , R a i t e n n «

und P r i m ö r , k. k. Hcfrath.
J o s e p h W a g n « p ,

k. k. Gubernialrath.

Z7' i537. (2) ^ ^ " ' N r . 22345)265,.
t u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . -—
Nutdlhnunq des Pat<ntcs vom 3 i . December
189c», auf die Pschtungcn der flädüschen und
Glmeindt'Güter. — Eeinc k. k. Majestät ha»
den über clssattttcn allerunterthanizssen Ver-
trag du'.ch b,e Küerhöchsle Entschließung vom
23. Ma l »635 zu gestatten geruht, daß das
Patent vcm Z i . December , 809 , N l . 5 i ^ ,
der Pr. Gesetzsammlung auch für die Pachtun»
gen dsr Güter der Städte und Gemeinden fsr
die Zukunft , das, heißt, für die nach Kund,
machung dieser alleshöchssin Bestimmung abge-
schlossenen Pachtcontracle i n den P r o v i n ,
z e n , v'0 das b e m e r k t e P a t e n t i n
W i r k s a m k e i t sieht, mit folgenden Mo<
disicanonen gesetzliche Kraft habe, daß 1) die

^ in dem tz. 7 und L des berufenen Patents be-
zeichneten Klagen des Pächters lben so, rrie alle
übrigen gegen Gemeinden gerichtete Klagen, ge»
gen die Gemeinde-Verwaltung gerichtet un!>

(3. Amts-Blatt Nr. i3l . d. 5i. October iL35.)
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bei dem für die Gemeinde, welche es betrifft,
na d den Jurisdictions,Vorschriften competes
ten G e r t i e überreicht, uno^2) die in dem §.
11 hezelch!,eien gerlchll'chen Verhandlungen
von den Vertrnern der Gemeinden be> demjeru-
g'N Gerichte ana^sucht und veranlaßt werben
müssen, welches nach Umständen zu Fol^e der
allgemein«», Iurlstdlctwn^Vocschrlflen für sol-
che Amtshandlungen gegen dcn Pach'er dcr sie
betreffende kompetente Gerichtsstand ist. —
Dlese allerhöchste Entschließung wird in Folge
dcs herabgelanglen h'.'hm Hoskanzlei-Decletcs
vom 2g. August i835 , ^. 20^65, hiemit zur
allgemeinen Wiffenlchaft gebracht. — Lcnbach
am 3. October ,855.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

<andes'Gouoerneur.
E a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m o r , f. k. Hofrath.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gudermalrall).

Z. i553. ( l ) str. i^y5c).^2Zöul.
C o n c u r s » E d i c t .

Bet dem f. k. in. öst. küss. Appellations«
gcriHte »!l ein? Rathsstelle mil dem sostemlsir«
ten ^ühlllte oon 2000 kl. und d:w Vorrückungs»
rechte >n die höhere B.'loldungsclüsse vr. 25oo st.
in Erledigung ßekvmmen. — Dt^fts wird mit
dim Beifügen bekannt gemacht, daß d>e Ve»
roerber um di'se Gtelle chre gchörlli belegten
Competenzgeluche, worin,sie sich auch über die
Kenntniß d?r ttal^nischen Sprache auszuwei-
sen baden, dlnn?n vier Wochen vom Tage der
Einschaltung d«ts?s Edittcs in dle Zlttungs»
blatter, bei dtlsem k. k. Npp-llatwnsg<r>Hte mit
der Erklärung ;n ü err?lchen haben, oh und
<n wcichcm Grade sle mis «mem dießoderg?rlch!-
llch<n Rath«g.'?de uder B^amt^n uetwandt oder
v?l,'schw<iaeN sind. — Kl^g-nsurt den i . Octo,
ber »835.

Z. i5^3. <2) Nr . HZY42.
K ll n d m a ch u n if.

Das hoh? f. s. Glldirnium hat mit dem
hch?n Dtcrete vom i5 . l. M . , ^tahl 2äo^6,
im ^inoernehmen m»t der k. k. CaalerHl-Gö-
fäller.'Verwaltung der Gtadt Krainburg, zur
Bedeckung des m<t H77 ft. l j ^ kr. ezit^lffVrten
Abganges in der Gtadtcassa für das Militär«
Jahr i 6 3 6 , e<nen 70^0 Vertzthrungßsteuer«
Zusblag auf asse Verzehrungsss«uer? Artikel
bewilliget. — Was hiernnt zur all^emeintn ,
Kenntniß gebracht wird. — K. K. Krelsamt >
^aibach den , 0 . October i8Z5.

Z. i5̂ 4. (2)
K u n d m a c h u n g .

Wegen Bewirkung einer an der hiesigen
Siadtpfarr-K>rche Maria-Verkündigung er,
forderlichen, und vom hohen Gubcrnlo gench«
Migtcn Ä'aurer- und Gteinmcy 5 Arbeit, wo-
von erstere auf dcn Betra.; vo^ 126 li. ^6 i,Z
kr., u^d ?l)tere auf l6o ft. 5o kr. veran-
schlagt ist, wird in Folge hohen Gudern'all
Oecrcts uom 10. v, M . , Z. 18795, am 10.
k. M. November, ,n der ahnten Vormittags-
Gtunde bei diesem Kreisamte eine Minuendo-
LlMatlon abgehalten wer^cn, zu welcher zu
erschllnen die klcltaüonslust'.cien h<crm»t einge-
laden werden. — K. K. Kreikssmt kaibach
den i5 . October i355.

Aemtlilhe ^erlautbKruttgen.
Z. i556. (1) N r . 17577^2622. 0 .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur provisorischen WicoerbcOhung der auf

der Eameralherrschaft Vcld.s «n Kialn in srle-
dlqung gekommenen Camera! Verwalters?/ Be,
zu'ks-Eommissars- und Bezirks-Nichtersftcll?,
welche mit einem jährlichen GeHülle von 800 st-,
einem jährlichen Nclsepausckale zur Bestreitung
der Koflen für die eigenen Geschäftsreisen, und
für jene des untergeordneten ^mtepersonals
von 2bc> fi., e«ntm jährlichen Natural Hol̂ >
Deputat l>on 16 W iene r K l a f t e r h a r -
t en B r e n n h o l z e s , und s,n?m jahrlchen
Kanzlei . u,id Btt«uch!unqs - Pauschale v 0 n>
loo ß., nebstdcm Genusse der f r e i e n Woh«
n u n g verbunden iß, wi>d mit B^zlphung auf
das un!<rm 2^. I u l l l. I . , Z. I2o3c) 1)., vrn
hieraus ergangen« Enculare deßwegen tw
neuerlicher EuncurS außgcschcisben, wcil dl?
h^he k. k. Hofkammcr mn Ihrem hochvcr«hr<
len Dicrete vom l3- d. M . , Z. /^2802, d^n
für diese Sti l le bisher bef mmtkn Eautlonsb«»
trag pr. 2000 ft- E. M . auf den Betrag uon
Lc>c> st. herabzumäßigen g ruhet h.'.t. -^ Es
haben »aber t^jemgen, wclche sich qpgenwart^g
um diisen Dll-'ssvostty lu be^nhcn Willens
sind, ihr? gshö^q belebten O.wche, workn
sich übcr dab ^be^»ülttr und Gla, 0, dHNn
über dl? entsprechend n»rück.ulegten juridischen
Nludlen, erlangte W^blfahigfelts'-Decret« im
politischen Fache; dann für das öriminal-, C^
vil? und das R»chle'<z«n über schwere Polizei»
Ueber:retungen, über d»? Kenntinsse der land '
amtirung und m der Rcchr-unqs-Manipulation
lluf Gtaats,:ütern/ der d^nschen und kra,n«ril
schen Eprache, bisherig? Dienstleistung, erwor-
bene Verdlenste und Mcralztät, dann dle Fa-
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h^gkeit zur unverzüglichen ?c>flung einer Cau,
tion uon A c h t h u n d e r t G u l d e n M . M .
auszuweisen »N, un rorgeschr,ebenen Wege ih<
rer unmittelbar vorgesetzten Behörde b i s 20.
N o v e m b e r l . I . bei der k. k. Eameral-Be,
zirks-Verwaltung Laibach einzureichen, und <n
ihren Gesuchen aucb anzugeben, ob sie mtt den
Beamten dcs k. k. Verwaltungßamlcs Vt ldes
ll i einem uon dem ^es.p.e ale Anftll!uligkh',l i l
dernlß bezeichneten Grade versandt oder ver-
schwägert sind. — V o n der k. k. tllvr. Came-
ral^Gefallen^Verwallung. LaldaH am 28 Oc-
loher i8Z5.

Z . :5äY. (1) N r . 5?8^. 5U66.
V e r l a u t b a r u n g .

I m Gegenwände d«r Ausbeffn'ung und
zweckmäßigen H«rl^ellung der Bedachung der
städtischen Eisgrude hicr, w i r d am 5. N o -
v e m b e r d. I . V o r m i t t a g e u m 10 U h r
im dießamtlichen Raihssaale die Minuendo.-
Versteigerung vcrgenommen werden / w i ; u
Unternchmungsluftlsse h»em't eingeladen wer-
den. — V o m politisch - ökonomu^en M a g i -
strate der k. k. Provmzlalz Hauptstadt Lalbach
d<?n 27. October l835 .

l«l'<"»»> ' ' — ^ ^ — ^

Z. i5^»i. (2) N r . i 7 , y . ! 2 7 6 i . 0 .
C o n c u r s ? V e r l a u t d 3 r u n <̂ ,

Z u r proolsorl!cken W!?delbisftzusiq der
durch d>e Beförderung des Bezirks« Rlchtcrs
D r . G H " ! ) v. Rtdellversh, alü Be;ilks-Rlch,
t « zu dem k. f. B s j l ^ a m t e Mlchelstetten in
Kr«unbu^g, in Erledigung gekommene Bezilks-
MichtetsieNc an der Rcllqlunbfandfhesrschaft
?and<!röß ,n K r ^ i n / M'.t dem damtt verbunde-
nen Gehalte jayrllcher F ü n f h u n d e r t G u l -
den M . M . , d'm D ' p , ^ t c jahrllchcr z ^ ö l f
W l e n e r - K l a f t e r h a r t e n B r e n n h o l ,
z e s, Ul!d dem G « n u sle her f r e i e n W o h -
n u n g, wird dir Concurs b>s E n d e N 0 vem«
b e r l. I . m>t der Erinnerung ausgclchritben,
haß jcne I n d w i d u r n , welche sich um diesen ,
Dlenstp^l'en in die '^omo^enz ;n sshen wün-
scßm, ibri> voslsländtq belegten Gesuchs/ worin
sich ha.'plsä^l^ch üb?r d«e zurückgelegtes, j ^ r » <
dlschcn r^lulichen E t u d i e n , d«e B^fabiqung ,
HAr, Au5Übu<g des ^ i y l l - und Criminal S,ch» ',
t e ram^s , d,e l'c>llkommene Kenntniß der kr̂ >« «
Mrisch'" s p r a b e , und über d>e in den blS- ^
herben Dienstltlstunaen erworbenen Verdien- ^
,'fje, so wie übcr dts Mora l i tä t aukzuwe«s,n lst, ^
'bis dahin im uor^sch, ».'hcnen D!cl!'!n>sqe bei l
der k. f. ^ m c r ^ l Bezi.'ksi'Vetwoltung. m â>«
bach elnzurclchln, und glel^jetttg a^zugchsn ^

haben, ob und in welchem Grade dieselben
mit den Amts ' Ind i v idum der Herrschaft Land-
siraß verwandt oder verschwägert sind. — V r n
der k. k. Eamcral ' O)efäl!cn? Verwa l lune . Lal-
bach am 2 1 . October ,835.

Z. i 536 . (2) N r . ^ o i 5 l 3 i 6 7 . ^3. Äl.
C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g .

Zur p r 0 0 > so r lscb c n Besetzung der Ein»
nehmersftelle bei dem t. k. Gränzzcllamte Pros»
secco, womit ein Gehalt jährlicher ^00 st /
und dec Oennß c^ner freien Wohnung verbun-
den ist, wird dcr Concurs hicmtt eröffnet,
und dle Compet^nzfrlss blk 19. November d. I .
festgesttzt. — D i ' j l n i g e n , welche sich um dle«
sell Dlenl'poflcn bewerben wol len, haben chre
gehörig documentlrlen Gesuche lni Wege ihrer
vorgescyten Behörde bei der k. k. Came^al-Be-
zukS - Verwal tung in Trief! zu überreichen,
und sich darin üver ihrcn S t a n d , das Lcbens-
o l i e r , dle wissenschaftliche Vo rb i l dung , die
Kenntniß der deutschen und italienischen Gpra-
cht', üb,r die >m <?ofs? Rechnungs? und Umer-
slichllntzs^ dann Gifäl l in^Manipulat^ns'Fachß
erworbenen Kenntmffe, dann über die Fahlg,
kell zur uorschliftmäßigkn Leistung einer dem
jährlichen Bcsoldungsbetrage gletchkommende^l
Kaution gehörig auszuweisen. — V o n der k.
k. Camcral-Gefal len. Verwal tung. Lalbach a.n
2 1 . October 1ÜH5.

Z . l 5^7 - (2) N r . 2^6 .
A n k ü n d i g u n g .

Am , 0 . November i 635 , Vormit tags 10
Uhr, werden in dem f. k. Hofgessüne zu ^ivpiza
nachsiihende 6 Stücke ausgemusterte Pferde,
und zwar: G . B . N r . 3 ) , Oi^nZ, braun,
^.nno ,829 gebor<N/ i 5 Faust hoch, Karfter
ZugÜlNe, sseltig; — G. B. N r . 87, To r i no -
»<i, ova. G-Oimmel, ^nno 1820 gebaren, 16
Faust hock, Kladruber Zuchtstulc; — G. B.
I t r . g j , ^ lusic l , , ßt.3. Schimmel, ^ n n o i 8 l 6
geboien, 16 Faust 2 Zoll hoch, Kladrube«
.^uchtstul?; — Grundb. N r . , 7 5 , ^ i b c i i « ,
EchlmMll , ^ n u o 1819 geboren, i n Fouft hocd,
Nal l t t r ^uchtstut?; — G. B. N ^ . 6 , ^ i " >
^c»8n, Bchlmmel, ^ l l n o i653 geboren, 12
^auii 3 Zoll hoch, Karsser E t u l f ü l l e n ; —
^nd Grun^b. N r . 17 , 3vr'im'53, Gchimm^s,
Anritt i 8Z^ qeboren, 12 H"" f l 3 8ol l h^ch,
ssaisser E tu l süüen , — mittelst off ntl,cher
l lcl lanon an den Melstbiethenden grgen gl^ch
)oa'? ^ezczhluna blntangegfhen weiden.

V o n d.m k. k. Karzer HofgestütlSamtl.
^ppl.a den 27^ Oc!ob:r l6Z5.
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Z. 1539. (2) Nr. 3.5/».
' E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzoglhums
Gotlschee wird hiermU allgemein dcsannt gemacht:
<Zs seye auf Ansuchen des Joseph Wintisckmann
von Lichtcndach, in tie Neassumirung ter cxecuti-
ven Feildictbung der, dem Iohonn Fink von Ruß«
bach gehangen, sammt allen Fährnissen auf 326 f̂ .
gerichtlich geschätzten Mahlmüdle, sammt Wohn«
U«d WirlbsckaflsqebäuoZn gtiriNiget, und zu deren
Vornahme die Ta^fayung aus den 17. Novem«
her, »7. Bccemdcr l. I . und »5. Jänner f. I . , je^
berzeit Vormittags um 9 Uhr in I^oco oer Reali»
täc mit dem Beisc>he angeordnet worden, l-üß,
rvinn diese Realität sammt F^brnifs^n weder bei
Lcr ersten nach zweiten Velste^erung um od^r ü^er
d?n Schayungslvtr!h an Mann gebracht werden
könnte/ selbe d«i der dritten auch unter der Echäz»
zung bintangeiieben werten würde.

Die Licitanonsbepinl;niss? lö.inen in d-et hic«
sigen Gerichtt'sanzlei einc>?sehcn rverc^en.

Beziltsgelicht Gotlschce am 24. Stpf. ,855.

Z. »529. (2) I . Nr. 1066.
G d i c s.

Von dem vereinten B^irtszclichte Neudec;
wird kund aemacht: (Zs se» über Anlangen ?es
Malhias Laä), VormundcS der Mlnderjädligen
Fraiiz und Gertraud Ardigou «on Reswure, zur
Slfotfchun'z des Activ . und ^assivstand?s ihres
mit Testament vtrstordcnerl Bruders M:ä?acl Ac-
digou, Grundheslhetö zu Neswule. die La^aynng
auf den 24. November l« 'F., 9 Uhr f l ü ) ror l'ls.
sltN Gencdte angeordnet worden; tah^r alle Icne,
welche auf diesen Verlaß aus was immer für einem
Ncchtö^runde einen Anfpruck zu haoen verniewsn,
oder dazu etwas schulden, bei dieser Taasahung
ihre Ansprüche anzumelden, odcr die Tchulren an^
zugeben haberi, als wiorigens sich die (Zzstern die
Flllgen aus dcm tz. 6,4 b. G. B . siK se!>st ^uzu,
lchreiden, di?Lel>:eln adtrdiegelicz.tli^e^il^n^ung
zu gewärtigen hätten.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg am 6. Octo,

a-1557. (0

W o h 11 u 11 a s ä nderu 11 £.

J o s e p h K o ss, k. k. Rreis-
wundarzt und Geburtshelfer, woliat
am Marktplatze Nr. 6 1 , im Gro-
sliel'sclien Hause, und ertheilt wirk-
lich Armen unentgeldlich ärztliche
Hülfe,
ä i5^S. (2)

A n z e i g e .
Unterzeichneter empfiehlt sich der

chochwürdigm Geistlichkeit und den

?. 1 . Herren Honoratioren lnn geneig-
ten Zuspruch zur Fertigung aller
vorkommenden Herren- und Kirchen-
Kleider. Durch dillige und guts
Bedienung wcrde ich stets bemüht
seyn, das mir geschenkte Zutrauen zu
rechtfertigen.

S i m o n Sche i t te r ,
MalitiMtiderm^cher, in Bischof-

lack, Hauf-Nr. 24.

Z. 1^95. (2)

' I n dem Hause Nr. 137, am
Raan, ist eine'Wodnung im zweiten
Stocke, bestehend in sechs nachein-
ander laufenden großen schönen Zim-
mern, dann einem SeitenMnmr, Kü-
che, Speisaewölde, Keller^ Holzlegs
und Dachkammer, stündlich zu vermie-
then. Das 'Nähers erfährt man tm
Hause Nr. 199 am Raan, im zwei-
ten Stocke.

Z. ,525. (3)

8l n n o n c e.
Der gehorsamst Gefertigte fühlt

sich verpflichtet, für den ihm bisher
geschenkten Zuspruch den innigsten
Dank auszusprechen, und zugleich die
ergebenste Anzeige zu machen, daß ĉr
feine Traiteurle wieder in das stän-
dische Redoutengedäude übertragen
habe, und mit gutem Weine und
abgelegenem Bier versehen ist, woman
nach dem billigst berechneten Tariffe
sowohl Mittags als Abends speisen
kann. Sollte eine größere Gesellschaft
zusammen zu speisen wünschen, so ist
er auch erbietig, eine förmliche 1'abW
ä' K6lo zu veranstalten.

Ergebenster
N a n z e l l i ,

Gasigeber,


